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dürfte, die möglichst alle Vorkommnisse harmonisch zu ordnen vermag.
Aus diesem Bestreben heraus wurde die Prüfung der neu gewonnenen
Chronologie und besonders die Stellung des Glazials zum Pliozän
auf die wichtigsten europäischen Vereisungsgebiete ausgedehnt, wobei
sich mehrfach in weit entfernten Zonen neue Gesichtspunkte und
Rückwirkungen auf die Deutung des Schweizerglazials ergaben. Aber eben mit
der Einbeziehung der Widersprüche zwischen den einzelnen Gletschergebieten

nahm hoffentlich die allgemeine Gültigkeit der Formel zu.
Die ganze vorliegende Arbeit ist als Deutungsversuch
aufzufassen, der voraussichtlich noch viele Anpassungen und Veränderungen

über sich ergehen lassen muss; denn wie kaum in einem
andern geologischen Arbeitsgebiet gilt für die Glaziologie:

Durch Irrtum zur Wahrheit.

Verzeichnis der zitierten und der wichtigsten für die vorliegende Chronologie
in Betracht fallenden Literatur.

Abkürzungen :

Basler Verh. Verhandlungen der Xaturforschenden Gesellschaft Basel.
Beitr. Beiträge zur geologischen Karte der Schweiz.
Berner Mitt. Mitteilungen der Xaturforschenden Gesellschaft in Bern.
Ecl. Eclogae geologicae Helvetiae.
Zürcher Viert. Vierteljahrsschrift der Xaturforschenden Gesellschaft Zürich.
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